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Information und Anmeldung: 
Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de / Online-Anmeldung 

Informationen zur Anreise mit der Bahn sowie dem Auto, mit 
aktuellen Verkehrseinschränkungen und Parkempfehlungen, 
finden Sie unter ‚Anfahrt‘ auf www.iwu-ev.de 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Biologische Abluftbehandlung 
- Gewerbeabfall-Verordnung (GewAbfV) 
- Naturnahe Gewässerunterhaltung  

an Gewässern II. und III. Ordnung 
- Dezentrale Abwasserbeseitigung -  

Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 
- Einleitung von industriellen und  

gewerblichen Abwässern sowie deren Vorbehandlung 
- Geruch – Messung und Beseitigung 
- Abwasser und seine strafrechtliche Relevanz 
- Fachkunde Fettabscheider 

für die Generalinspektion nach DIN 4040-100 
- Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
- Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwas-

ser nach der IE-Richtlinie 
- Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
- REACH und GHS / CLP – Grundlagenseminar 
- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- Biologische Abluftbehandlung 
- Gewerbeabfall-Verordnung (GewAbfV) 
- Naturnahe Gewässerunterhaltung  

an Gewässern II. und III. Ordnung 
- Abwasserabgabengesetz - Teil I 
- Geräusche im Genehmigungsverfahren – Schallpro-

gnose, -beurteilung und Plausibilitätsprüfung 
- Die “Mantelverordnung“ - EBV und BBodSchG 
- Probenahme fester, schlammiger und flüssiger  

Abfälle inkl. Anforderungen der LAGA PN-98 
- Betriebsbeauftragte für Abfall – Erhalt der Fachkunde 
- Tieffrequente Geräusche - Prognoseansätze, Messung 
- Grundlagen des Abfallrechts für Einsteiger 
- Gefahrstoff- und Abfallstrafrecht 
- Nachtragsmanagement - Einführung und Grundlagen 
- Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 
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IWU – Impuls. Wissen. Umsetzen. Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

https://www.iwu-ev.de/
https://www.iwu-ev.de/?FlyerW260701
https://iwu-ev.de/seminar/betriebsbeauftragte-fuer-gewaesserschutz/
https://iwu-ev.de/kontakt-impressum/die-anfahrt-zum-seminarraum/
https://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. führt  
am 01. Juli 2026 das Seminar 

Betriebsbeauftragte für Gewässerschutz 

Aufbauseminar Gewässerschutzrecht 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Seminarschwerpunkt ist eine Aktualisierung des Wissens-
standes, um Rechtssicherheit zu gewährleisten und Risiken 
zu vermeiden. Vertieft werden das wasserrechtliche Zulas-
sungsverfahren mit den Begründungs- und Nachweispflich-
ten des Antragstellers und die gesetzlichen Vorgaben für 
Rechte und Pflichten eines Gewässerschutzbeauftragten. 
Verhaltensempfehlungen dienen dazu, Haftung und Verant-
wortung des Betriebes, seiner Angehörigen und des Gewäs-
serschutzbeauftragten zu beherrschen. 
 
Erfahrene Referentinnen geben wertvolle Hinweise für die 
Berufspraxis. Der Austausch mit anderen Teilnehmern, Fall-
beispiele und innovative Unterrichtsmaterialen erleichtern 
Ihnen die Umsetzung des Erlernten in Ihrem beruflichen All-
tag. Mit einer regelmäßigen Fortbildung können Sie als Be-
triebsbeauftragter für Gewässerschutz gewährleisten, dass 
Ihr Unternehmen weiterhin die gesetzlichen Auflagen im Ge-
wässerschutz erfüllt. 
 
Das Seminar richtet sich an Betriebsbeauftragte im Umwelt-
schutz, insbesondere Arbeitnehmer, die als Gewässer-
schutzbeauftragte bestellt sind. Externe Gewässerschutz-
beauftragte, Führungskräfte in gewerblichen Unternehmen 
sowie Verantwortliche für Wasserwirtschaft in Ingenieurbü-
ros und Dienstleistungsunternehmen werden ebenso ange-
sprochen. 
Ebenso interessierte Personen, welche bereits einen Grund-
lehrgang absolviert haben und sich regelmäßig (empfohlen 
wird alle 2 Jahre) fortbilden müssen. 
 

Referentin: 

RAin Dr. Dana Pohl-Schmeißer, Halle 
Dr. Angela Kordts,Dezernatsleiterin  

Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung/wassergefährdende 
Stoffe, Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, Halle 
 

 

 

PROGRAMM 
 

 Mittwoch, 01. Juli 2026 

09.30 Uhr Aktuelles Umweltrecht 

Rechtsgrundlagen des Gewässerschutzes,  
EU-, Bundes-, Landes- und Gemeinderecht,  
Entwicklungstendenzen in der Umweltpolitik 

10.30 Uhr Kaffeepause 

10.45 Uhr Spezielles Gewässerschutzrecht 

Wasserrechtliche Zulassungsverfahren  
nach dem Wasserhaushaltsgesetz,  
Abwasserrecht, Einleitungsanforderungen  
nach Abwasserverordnung,  
Indirekteinleitungen, Selbstüberwachung 

Dr. Angela Kordts 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Aufgaben und Pflichten  
eines Gewässerschutzbeauftragten 

Stellung gemäß dem Rechtssystem,  
Pflichtenkreis und Einflussmöglichkeiten,  
Unterschiede zu anderen Umweltbeauftragten 

Arbeitsrecht für Gewässerschutzbeauftragte 

Unterschied Anstellungsvertrag  
und Bestellung,  
verwaltungsrechtliche Rechte und Pflichten,  
Sonderkündigungsschutz,  
Inhalt eines Bestellschreibens 

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Verhaltensempfehlungen  
für Gewässerschutzbeauftragte 

Risikobegrenzung,  
Verhalten im Tagesgeschäft,  
Dokumentation von Vorschlägen,  
Rechtsprechungsbeispiele,  
Rechtsschutzvorkehrungen 

RAin Dr. Dana Pohl-Schmeißer 

16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
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